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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Andrea Lederer und der Gruppe der PDS/Linke Liste 

Anschläge auf die sowjetischen Streitkräfte in der Bundesrepublik Deutschland 

Am 22. Juni 1991 gegen vier Uhr früh Moskauer Zeit wurde ein 
Posten der sowje tischen Armee in Potsdam von Unbekannten an

-

geschossen und erlitt schwere Verletzungen. Es war exakt der  
Zeitpunkt, an  dem vor 50 Jahren der Überfall auf die UdSSR statt-
fand. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Zu wie vielen vergleichbaren Vorfällen kam es seit dem 
Abschluß des Truppenabzugsvertrags zwischen der Bundes-
republik Deutschland und der UdSSR? 

Wie viele Anschläge auf sowje tische Soldaten und auf Einrich-
tungen der sowjetischen Armee wurden ausgeübt? 

2. Besitzt die Bundesregierung Kenntnisse darüber, ob die An-
schläge politisch motiviert sind?  

Welche anderen Mo tive sind der Bundesregierung bekannt? 

3. Hat die Bundesregierung Informationen über die Akzeptanz 
der sowjetischen 'Truppen in der Umgebung der Stationie-
rungsorte? 

Wenn nein, warum nicht?  

Wenn ja, ist die Akzeptanz positiv oder nega tiv? 

Wenn sie negativ ist, was hat die . Bundesregierung unternom-
men, um dem entgegenzuwirken? 

Wenn sie nichts unternommen hat, warum nicht? 

4. Wie versucht die Bundesregierung dem Umstand entgegenzu-
wirken, daß die Soldaten sich nicht „wie in Feindesland" 
fühlen? 
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Gibt es von der Bundesregierung initiierte Programme, die das 
gegenseitige Verständnis von Bürgern und abziehenden Solda-
ten fördern könnten? 

Wenn nein, warum nicht? 

Bonn, den 26. Juli 1991 

Andrea Lederer 
Dr. Gregor Gysi und Gruppe 


